
Die Armenische 

Apostolische Kirche
Dr. Sebastian Rimestad

29.04.2023

Ökumenische Akademie Gera



Eine 
religionswissenschaftliche 
Sicht

 Nicht Theologie, sondern 
„Religionsgeschichte“

 Den Platz der armenischen Kirche in 
der Gesellschaft in Geschichte und 
Gegenwart 

 Mein Schwerpunkt is die Orthodoxe 
Kirche – dort ist Armenien ein 
Randthema

 Es gibt auch Architektur, 
Kunstgeschichte, Linguistik, Liturgie

 Welt und Umwelt der Bibel 03/2022



Die Armenische Apostolische Kirche

Aufbau des Vortrages

 1. Ursprung und 

Frühzeit

 2. Vertreibung und 

Diaspora

 3. Völkermord und 

Kommunismus

 4. Wiederaufbau und 

Globalisierung



1. Ursprung und 
Frühzeit
Ursprung 

 Armenische Apostolische Kirche

 Angeblich gegründet von den Aposteln 
Bartholomäus und Thaddäus

 „Armenier“ im Pfingstgeschehen?

 Nationalheilige: Hripsime (und Gajaneh) und Gregor 
der Lichtträger (Erleuchterer)

 Ende des 3. Jahrhundert, geflohen vor 
römischer Verfolgung

 König Tiridates III. von Armenien wollte 
Hripsime als Frau

 Diese verweigerte und wurde zusammen mit 
Gajaneh und 37 Gefolgsleute enthauptet

 Tiridates war 10 Jahre krank („verwildert“), 
bis der Mönch Gregor aus der Gefangenschaft 
geholt wurde. 

 Tiridates liess sich und das Volk 301 (314) 
taufen



Noach auf dem Berg 

Ararat

 Die Legende besagt, dass Noach nach der Sinflut 

mit der Arche auf dem Berg Ararat in Armenien 

aufsetzte

 Heute in der Türkei

 1949/2000 ungewöhnlicher Kalksteinblock 

unterhalb des Gipfels entdeckt

 Berg Ararat bis heute im Armenischen 

Staatswappen



Frühzeit

 Armenien als erstes offiziell christliches Land

 Bedroht von Westen (Römisches Reich) und 
Osten (Sassaniden-Reich)

 Um Eigenständigkeit bemüht

 Eigenes Alphabet (Mesrop Maschtotz (405))

 Theologische Streitigkeiten im 5. Jahrhundert

 Christologie

 Die „Assyrische Kirche des Ostens“ im 
Sassanidenreich spaltet sich am Konzil von 
Ephesos (431) ab

 Die anderen Kirchen ausserhalb des 
römischen Reiches spalten sich am Konzil 
von Chalzedon (451) ab

 Armenische, Koptische, Äthiopische 
und Syrische Kirche



2. Vertreibung und Diaspora

Vertreibung

 Zweiteilung West- und 
Ost-Armenien

 West - Umsiedlung 
nach Kilikien (11. Jh.)

 Armenischer 
Katholikos-Patriarch 
in Etschmiadzin (-
1038, 1441-), in 
Jerusalem (638-), in 
Kilikien (1038-) und 
in Konstantinopel 
(1461-)

 Bedrohung von Norden 
(Georgien/Russland)



Diaspora

 Armenier als „dritte“ Diaspora (Spjurt)

 Nach Juden und Griechen

 Als Künstler, Handwerker und 
Händler

 Nach Westen (Griechenland, Israel 
– später Westeuropa udn 
Nordamerika)

 Nach Norden (Polen-Litauen, Krim –
später Russland)

 Nach Osten (Nahen Osten, Iran und 
Indien)

 Armenische Kirche als Stütze der 
nationalen Identität



3. Völkermord und Kommunismus

 1915-1916: die Jungtürken versuchen, die West-Armenier auszurotten

 Fluchtbewegungen in alle Richtungen, viele landen in USA und Australien

 Kirche bleibt überall als Stütze der nationalen Identität

 1922: In Ost-Armenien wird eine kommunistische Revolution gestartet

 Kommunismus ist kirchenfeindlich

 Kirche nur noch als Relikt der Vergangenheit, aber sie überlebt



4. Wiederaufbau und 
Globalisierung
Wiederaufbau

 Zusammenbruch der Sowjetunion führt zu 
selbständigem (Ost-)Armenien

 1988 Erdbeben von Spitak

 25.000 Tote, ca. 1 Mill. 
Obdachlose

 1992-1994: Erster Artsach-Krieg 
(Nagorno-Karabach)

 2020: Zweiter Artsakh-Krieg (6 
Wochen)

 Wiederbelebung der Kirche nach 
kommunistischer Unterdrückung

 Aber auch ausländische Missionare

 Kirche verblieb für viele eine 
kulturelle Kuriosität

 Gottesdienst ist da, aber man muss da 
nicht mitmachen



Globalisierung

 Kirche in der Diaspora als „Heimat in der Fremde“

 Ökumenische Offenheit

 Armenische Katholische Kirche (1740) Patriarch 
von Kilikia (1866 nach Konstantinopel, 1928 nach 
Beirut)

 Armenien ist (seit 2018) ein säkulares Land

 Kirche muss ihre Rolle finden

 Nationalisierung 

 „Konservative Kreise möchten nich wirklich 
akzeptieren, dass hier andere Christen sind, die 
auch Armenier sind.“ (Harutyun Harutyunyan -
Հարություն Հարությունյան)


